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Kur- und Fremdenliste.
Erscheint täglich ; Sonntags : Hauptliste der anwesenden Fremden.

Bezugspreis (einschl. Amtsblatt) : Für das Jahr Mk. 35.—, für das Vierteljahr
Mk. 10.50, für einen Monat Mk. 3.50 für Selbstabholer, frei Haus Mk. 45.—,
Mk. 14.—, Mk. 5.—. Einzelne Nummer mit der Kur-Hauptliste Mk. 1.—,
s- : mit der Tagesfremdenliste und dem Kurhausprogramm 50 Pfg.

Schrift - und Gesch &ftsleitung Femspr . Nr. 3690 . == = ==

— Organ der Stadtverwaltung
mit der Frei - Beilage (für die Stadtausgabe)

„Amtsblatt der Stadt Wiesbaden “.
Anzeigenpreise fflr Wiesbaden und Vororte : Die 40 mm breite Petitzeile 80 Pfff*
die 84 mm breite Reklamezeile Mk. 3.—, die 84 mm breite Reklamezeile an Vor-
zugsplätzcn Mk. 4. , bei einmaliger Anzeige die 40 mm breite Petitzeile Mk. 1»—»
für auswärts Mk. 2.—, Mk. 4 —, Mk. 5.— bezw. Mk. 2J0 . Anzeigenannahme bi*
10 Uhr vormittags. Für Aufnahme an bestimmt vorgeschriebenen Tagen wird

. . . keine Gewähr übernommen . . .-

Mi*. 351. Donnerstag , 16. Dezember 1920. 54. Jahrgang.

(rechtlicher̂

egen eines,^

rechte vder^
Ämter zur »

mg >» ve' ^
Jt . sind.
n Schied^
Lb der
d weder mW

pälere 8 ^ ®̂

Gewerdegê -
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Aus dem Kurhaus.
Symphonie-Konzert.

Heute Donnerstag , abend 8 Uhr, findet ein Sym¬
phonie- Konzert unter Leitung des Stadt . Musik¬
direktors Carl Schuricht statt . Solist des Abends

der neue Konzertmeister des Kurorchesters
[rancis E. Aränyi.  Das Programm lautet:
Ouvertüre zu «Die verkaufte Braut » von Smetana,
' ■olinkonzert von Tschaikowsky und Tasso , lamento
6 trionfo , symphonische Dichtung von F. Liszt.

Weihnachtsfeier.
, Die Kurverwaltung hat für Sonntag , abends 7 Uhr,
^ grossen Saale eine Weihnachtsfeier für Jung und

angesetzt und dazu einige Künstler verpflichtet,Mlg

\J

2*

ein sehr anziehendes Programm aufgestellt
âben. Die Bühne wird eine weihnachtliche Deko-
ation tragen.

öas Neueste aus Wiesbaden,
— Hausangestellten -Sfeuer. Verschiedene Anfragen

'Anlassen uns , die Steuersätze der Steuerordnung für
*s Halten von Hausangestellten in der von den

pdtischen Körperschaften nunmehr beschlossenen
^ung nochmals zu veröffentlichen. Nach § 4 dieser
Verordnung beträgt die Steuer für einen Angestellten
y  Mk ., für einen zweiten Angestellten 200 Mk., für

Jjsn dritten und jeden weiteren Angestellten 600 Mk.
forlich. Wer also z. B. 3 Hausangestellte hält, hat

1 200 J- 600 — 000 Mk. zu zahlen ; bei 4 Haus¬

angestellten beträgt die Steuer 100 -f -200 -f-600 -f-600 —
1500 Mark. Die Steuer ist in vierteljährlichen Raten bis
zum 15. des zweiten Monats eines jeden Vierteljahres
zu zahlen. Wird das Dienstverhältnis innerhalb eines
Vierteljahres aufgelöst , so ist die Steuer bis zum Ende
des betreffenden Vierteljahres zu entrichten . Besondere
amtliche Bekanntmachung erfolgt in den nächsten Tagen
nach Genehmigung der Steuerordnung durch den
Bezirksausschuss.

Belgisches Konsulat in Frankfurta.M. Die Handels¬
kammer Wiesbaden gibt bekannt : Das belgische
Konsulat Frankfurt a . M., das sich bisher im Hotel
«Frankfurter Hof», -Kaiserstr ., befand , ist nunmehr
nach Schaumainkai 61 (Fernsprecher Taunus 3003)
verlegt . Die Geschäftsstelle ist von 9—1 Uhr ge¬
öffnet , mit Ausnahme von Sonn - und Feiertagen.
Die Zuständigkeit des Konsulats erstreckt sich auf
Hessen , Hessen -Nassau , Birkenfeld , Rheinpfalz , Be¬
zirk Mannheim und Regierungsbezirk Koblenz (ein¬
schliesslich Wetzlar ) und 'Frier.

BACHARACH '
4 WEBERGASSE 4

NEUESTE
MODELLE

BERNARD , CHERUiT , CALLOT , DOUCET ETC.
V_ _ _ J

— Dosenmilchverteilung für Schulkinder und alte
Leute. Wir machen unsere Leser auf die im An¬
zeigenteil erscheinende Bekanntmachung des Magi¬
strats betr . Dosenmilchverteilung an Kinder im 7.
bis 14. Lebensjahre und alte Leute über 70 Jahre
aufmerksam . Das städtische Milchamt weist aus¬
drücklich darauf hin, dass verloren gegangene Karten
nicht ersetzt werden können.

— Die Ortsgruppe der Süddeutschen Artisten -Oewerk-
sehaft veranstaltet am 17. Dezember im „Wintergarten“
einen Wohltätigkeits -Abend mit Ball unter Mitwirkung der
namhaftesten Kabarettkünstler Deutschlands zum Besten der
Unterstützungskassen der Internationalen Artistenloge und
Süddeutschen Artisten -Gewerksehaft , sowie von armen
Kindern Wiesbadens . Eintritt nur 5 Mark.

Neues vom Tage.
— Der Wahnsinn der übertriebenen Künstlergagen.

Pola Negri ist mit 18 750000 Mark Jahresgage nach
Amerika verpflichtet. Sie muss in 6 Filmen spielen.
Der Vertrag lautet auf 3 Jahre , er sichert Pola Negri
ein Einkommen von 250000 Dollars pro Jahr zu. Das
sind nach dem heutigen Kurse von 75 Mark pro Dollar
18 750 000 Mark. Ausserdem erhält Pola Negri freie
Reisen und sämtliche Kostüme für die Filmaufnahmen,
auch die modernen Kleider, gestellt. Dazu komme noch
für den sechsmonatlichen Aufenthalt in Amerika eine
Zahlung von 500 Dollar Diäten pro Woche. Mit diesem
Vertrag hat die Künstlerin jeden Rekord geschlagen,
den bisher ein deutscher Schauspieler oder eine deutsche
Schauspielerin gehabt hat . Auch die Gagen unserer in
beiden Welten bekannten grossen Sänger und
Sängerinnen reichen nicht im entferntesten an dieses
Einkommen heran.

Billiaer als Frachtgut und schneller als Eilaut!
Regelmäßiger Eilfuhrdiensft Wiesbaden , Mainz und zurück.

Abfahrt täglich ; Von Mainz 9 Uhr vorm ., Rheinallee 21 . Von Wiesbaden 3.30 nachm ., Nikoiasstr . 5.

L RITTENMAYER , Wiesbaden,
Nikolasstrasse 5. Tel . : 12 , 115 , 124 , 242 , 6611 . Mainz , Rheinallee 21 . Tel . 860

n

E

Weinklause
Nonnenhof

Kirchgasse 15 Fernruf 485

Dolph Dolphini
Jutta Blech Schmidt
Andre Gottschalk
Fritz Waldow

und. die anderen Attraktionen.
845 !

T,

6 *
.)0 ,K

mb der

jĵ zuntemcht in fämtlichen modernen Tänzen
°*-trot - Tango - Scottish- espagnole - Passe-

doble etc.

ROBERTS
Professeur de danse

Inh. mehrerer Diplome

Park- Bar 794
mftraße 36

Tel. «349 Wiesbaden

Monopol-Theater
Wilhelmstr, 8 Telel. 598
II. Film der Karl May-Serie 20 21.

Die Todeskarawane
Phänomenaler Prunkfiim in
6 Akten nach der Reise-

Erzählung : „Von Bagdad nach
Stambul.“

In der Hauptrolle:
Carl de Vogt.

Auch für Jugendliche genehmigt.
Künstlermusik . Anfang 3 Uhr.

Kinepbon-Theater
Taunusstrasse 1 Tel. 14(
2 bedeutende Erst-Aufführungen.

Ellen Richter
in

Der rote Henker
Drama in 4 Akten.

Der Erbe von Carlington
Schauspiel in 5 Akten mit dem

Beliebten Künstler
Bruno Kästner.

Spielzeit von 4—10l/a Uhr.

Odeon-Theater
Kirchgasse 18 Tel. 3031
Reinho ' d SchUnzel

Conrad Veidt
Anita Berber

in

„Unheimliche
Geschichten“.

5 Episoden voll grosser
Spannung.

Vorzügliches Beiprogramm.

Walhalla-Lichtspiele
Die Dame in Schwarz.
Ein Erlebnis des Detektivs
Joe Deebs in 4 Akten von

Kurt Goetz.
Regie : Victog Janson.

Mim ier Lebe.
Gordisches Drama in 5 Akten

mit
Carlo und Clara Wfeth.

Weihnachtsbitte.
Eine grosse Anzahl der noch lebenden Veteranen

aus den Jahren 1864 , 1866 und 1870/71
befindet sich in der drückendsten Not. Durchweg
mehr als 70 Jahre alt sind sie nicht mehr imstande,
ihren Lebensunterhalt zu erwerben ; ihre kleinen
Ersparnisse sind aufgezehrt , die Rente , soweit eine
solche überhaupt gewährt wird , ist bei der herr¬
schenden Not und Teuerung vollkommen unzulänglich.

Die Lage dieser alten Veteranen erträglich zu
gestalten , ist eine vaterländische Pflicht . Wir wenden
uns deshalb an. unsere vaterländisch fühlenden Mit¬
bürger mit der Bitte , uns zu diesem Zwecke Mittel
zur Verfügung zu stellen.

Gaben erbeten bis zum 22.ds.Mts an folgende Banken:
Deutsche Bank, Mitleid. Kreditbank,
Disconto-Gesellschaft, Nassauische Landesbank.
Dresdener Bank, Vereinsbank,
Bankt .Handeln Industrie Wiesbadener Bank für

(Darmstädter Bank ), Handel und Gewerbe
Marens Berle & Co., u. andieStadthauptkasse.

Wiesbaden , im Dezember 1920.

r
HOTEL „PRINZ NICOLAS“

VORNEHMES RESTAURANT
DINER- U. SOUPERKONZERTE

NICOLASSTRASSE 29 31.

V.
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Nachmittags-Konzert
4—5 -/, Uhr. 601 . Abonnements-Konzert.

Städtisches Kurorohester
Leitung : Herr Konzertmeister Wilhelm Wolf.

I. Marche riormande
2. Ouvertüre zu : „Der Feensee“
3. Introduktion und Finale aus : „Ernani“
4. Schneewitchen . Märchenbild . . . -
5. Suite, Opus 93.

a. Marche oriental;
b . Chevali -r et Payse.

Missa
Auber
Verdi
Beudel
Rubinstein

Serenade.
*i, Berceuse,
e. Castdgo.

6. Liebeslied
7 . Spiralen -Walzer

Heuselt
J . Straüss

Vortragsfolge:

1. Ouvertüre zu . Die verkaufte Braut * F . Smetana
2. Konzert für Violine mit Orchester P . Tschaikowsky

I . Allegro moderato . *
II . Can '/örietta.

III . Finale.
Herr Francis E. Aränyi

Tasso, lamentoe trio fo,
symphonische Dichtung .

3.
F . Liszt

Die Eingangstüren des Saales und der Galerien «-erden
bei Beginn des Konzertes pünktlich geschlossen und nur in
den durch Klingelzeichen bekanntgegebenen Pausen geöffnet.

Kinder unter 10 Jahren haben keinen Zutritt.

Jeder Fremde liest das „Badeblatt **.

Abends8 Uhr im Abonnement im grossen Saale:

Symphonie -Konzert
Leitung : Herr Carl Schuricht , Städtischer

Musikdirektor.
Solist : Herr Francis E. Aränyi, Konzertmeister des

Kurorchesters (Violine).
Orchester : Städtisches Kurorchester.

Staats - Theater.

| Rocco , Kerkermeister . . . . .. • • Alexander Kipn *®,
> Marzelline , seine Tochter . Therese Müller -Reic

Jaquino , Pförtner . Heinrich Schorn
E n Hauptmann . . Friedrich Pruter
Erster Staatsgefangener . . . . . . Hans bchuli
Zweiter Staatsgefangener . . . . . - Alfred W utsch

Staatsgefangene . Offiziere . Wachen . Volk.
Musikalische Leitung : Professor Josef Schlar.

Spielleitung : Eduard Mebus.
Anfang 7 Uhr . Lude 9 3h ü ‘
Freitag , 7 Uhr : „Zwangseinqnartierimg “. Abonnement A
Samstag , 6 Uhr : „König Wichtelmann “ . Aufgehoben»

Abonnement . ^
Sonntag , 7 Uhr : Zum ersten Male : „Das ChristelA « “ '

■Abonnement C.
,rr—i*— uJ K

1 Kaiser FdeärlchBad!
Q Neues städtisches Badhaus u. Inhalatorium

Donnerstag , den 16. Dezember.
Abonnement B.

Fidelio
Oper in 2 Akten (4 Bildern ) von L. van Beethoven ).

Personen:
Don Fernando , Minister . . Fritz Mechier
Don Pizarro , Gouverneur eines Staats-

gefänenisses . . . . . . Geerd Herrn Andra
Florestan , ein Gefangener . Christian Streik
Leonore , seine Gemahlin , unter dem

Namen Fidelio . Gertrud Geyersbach

Thermal - und Süsswasserbäder , Kohlensäure *' u—
SauerstofFbädei, ”Heiaaluft - u. Dampfbader , elektr... . . .. . . .... i , 11 —.t. n»oaucrswiHKiuw, ***~ »- — —-
Lichtbäder Wärmebehandlung nach Dr . Tyrnauer,
Fangopack angen , elektr Wasserbäder , ’ Wasser-1 - - T- - ■_ ‘
kuren , Massagen , Moor- u Sandbäder . — Kaum - m
Apparat - lnhallation mit Wiesbadener Thermal¬
wasser , Weilbacher Schwefelwasser , ätherisches
Oelen. Sauerstoff etc .. Pneumatische Apparate.
- Trinkkur an dei *Adlerquelle -gn^ zuiSchützenliofnBadbaus&»ui x»..» »»«,.-— «

| SchOtzenhofstrasse4 (Hotelämgang) - Thermalbäder mit RulmgelegenSuK^ g
OC3C3C3C3E3C3C3C3C3C3 C3 C3E3l = ie3I = E3Eae3Ö

Im Weihnachtsverkauf
vorteilhafte Angebote
in allen Abteilungen

I. Hertz
Langgasse 20

Damen-Konfektion
Seidenwaren
Kleiderstoffe

und
Lederwaren4 Was schenld man Damen!

Stets willkommen ist eine Handtasche ! ^
Riesige Auswahl (ständig etwa 500 verschiedene Modelle am Lager ) zu den vortetlBattssIen pre 'S

Besonders grosse Auswahl in TaSShSSl für HüSSäChö , UHO ®
Bis Weihnachten mit 20 % Rabatt!

>Kofferhaus
’fül «rosse « Ä

.. Burgstr . 11# T
**• *• • • . » «# • * • ** Parterretü.Etage.^ 12 Schaufenster. '

Pelzneuheiten. fiMK
Bierstube pOTHS Langgasse7 Weinrestaura nt

Pilsner Urquell
Telefon 6465 Erstklass . Küche ® Rheing. Oe^ a

Vornehme Kleinkunst!
Dora Peters

nennt sich jetzt die Conferenciere und versteht es meisterhaft,
durch ihre geistreichen , spöttelnden Witze , sowie ihre teils
satyrischen und auch ernsten Vorträge dem ganzen einen
würdigen Rahmen umzuhängen ; dann der Sketsch „Die Klingel-
fee “ mit. ihrem Partner

Viele Kreise hegen im allgemeinen gegen die Kleinkünst-
bflhnen ' Künstlerspiele u . dergl . Vorurteile . Sie denken aber
dabei an Kaharette früherer Zeiten oder urteilen schlechthin
nach dem Maistab © dessen , was gewisse Nachtlokale weiter
östlich gelegener Grosstädte mehr als nötig bekamu macht.
Diese sogenannten „Kaharette “ sind Auswüchse , die nut Klein-
kunst weiter nichts -gemein haben , wie den JNamen . Derartiges
trifft ia auch bei vielem anderen im Leben leider zu.  iheser-
hälb jedoch alle Kleinkanstbülinen nach solchen zu beurteilen,
ist nicht angängig . Jeder Mensch braucht nun einmal eine
Ausspannung nach der geselligen Seite hm , und besonders
heute ist eine solche sehr gesucht ..

Unser Prinzip ist , dass alle Kreise sich hei uns wohlfühlen
sollen , und wir lassen uns stets angelegen sein , der Kleinkunst¬
bühne auch dort Anerkennung zu verschaffen , wo solche heute
noch fehlt . Ks kann und soll das Programm der Kleinkunst¬
bühne ohne jede Anzüglichkeit künstlerisch sein , denn nur
dann erfüllt , die Kleinkunstbühne ihren Zweck.

Diesem vornehmen Bestreben wollen wir nach besten
Kräften treu bleiben und dabei das Künstlerische nie aus dem
Auge verlieren . Als Beweis dafür unser

Eduard Herzfeld
entzückt in harmloser Art den ' verwöhntesten Geschmack des
Publikums.

Stepptanz

der im Stepp die mondänsten Tänze verherrlicht , mit grösster
Meisterschaft.

Dezember •Programm,
Wer hat sich schon Melodien oder Vorträge von

Bella Frankls©
-.i,»gehört "l Biine Vortragskünstleriii , deren Vorträge prickelnd
«nd lustig wie schäumender Champagner sind . Eine Künstlerin,
der wohl gebührt , an erster Stelle im ersten Rahmen , wie es
die Kleinkunstbühne „Simplicissimus“ ist , genannt zu werden.

Der Autor seiner eigenen Vorträge.

Dem Tanz bricht eine Lanze an erster Stelle der brillante

Harry Swanson

Die alte liebliche Spitzentanzkunst wird durch
Elsa Reith

wieder verherrlicht und verjüngt . Ihr zur Seite steht noch eine
Tochter Terpsichorens

üitta Scegety.
Die musikalische Leitung liegt ebenfalls in den Händen eines
bekannten Künstlers

Rolf von Stahl.

Robert Pohlmamy
m dem das Publikum nicht nur in yVieshadou spricht , machte
ich in anderen Städten von sich reden , denn seine Einakter,
Ke Polendiva “, „Die Kmosckauspielerin „Der Donpeldiener
ngen nicht nur über die grössten Bühnen , sondern wurden
tzt verfilmt und ins Ausland geschickt.

Wir glauben die Versicherung ablegen zu dürfen , dass das
Dezember -Programm — wenn auch die vorzüglichen November-
krftfte bei den Gästen noch in bester Erinnerung stehen
trotzdem an Güte dem verflossenen gleichkommt.

Dies alles dürfte uns zu der Hoffnung berechtigen , dass
der Zuspruch unserer Gäste ein gleich lebhafter sein wird
wie bisher , . . .

Beginn des Konzerts : 8 Uir.

Wegen der Reichhaltigkeit des Programms Bej
Vorstellung: pünktlich umÜ'T Uhr.

Tischbestellungen erbeten unter 1028.

Kttnstlerspiele Simplicissimus,
Die Direktion.

Kilz L Hauck
empfehlen sich zur _

Anfertigung eleganter Fussbeklei» 1*

Wiesbaden Bffre:

Saphir
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Mach den An in
Vieimann , Hx. Rer
*br«seh . Kr . Bergw

Hr . Kfm .,
Vbert , Hr . Dr, , IK
) »:uh , Pr ., . Berlin

.̂ atian . Fr ., Mainz
'.''Fiel,dl . Fr ., B<-rI
"ehrendt , H ., I
Ifrgner , Hr ., Churl
frnhardt , Hr Km
^Verleih , Hr . Kfn
5 »a , Hr . Kfm . m.
•'•■ehm , Hr . Klm .,

?°y, Hr ., Honnef
jüem , Hr ., Paris

R'Jns , Hr . Kfm . m
®uffenoir , Hr . Kfm

Hr ., Mainz
iRppel . Hr . Kfm . :
".hoynow -ki . Hr . R
.Riinckqiiel , pr , p a
U'emer , Hr . m . Fa
'U -rth . Fr ]., Schwe
SHienäuer , Hr . Fa
'Sigels , Br . Kfm ..
■» stein . Hi-: Kfm ..
?&?% ' Frl, , .
»lenne .. Fr .. Köln
Atinger , Fr ., Petei
J 'han . Hr . Kfm ., J
ges , Hr . Kfm . m.
^iehbaum , Hr . K
Lübeck, Hr . Kfm .,
(/ 'Hub . Hr . Kfm .,
'orsberg , Frl ., Par:

Fr .. Freiburf
nepreeht . Hr . Ing
'!>nbcl. Hr Kfm .,
"»'bring , Hr . Kfm .,
„risseier , Hr . ßyndi:
faupner , Hr . Kfn

LTeve, Hr . Kfm ., 1
( 'bher , Hr . Kfm .,
U " l'p . Hr . Kfm . ji
Jfötzner , Hr . Kfn
iVQtzmacher , Hr . I

:,hn , Hr . Kfm ., K
Wlberstadt , Hr ., \TT!,.. Vf-.
ttaaasen , Hr . Kfm .,
sj>--rtele , Hr . Dr . rr

'»ssa.n . Hr . Kfm,,

rein weiss , 413 Vs Karat, Liebhabers
Aufträge zu verkaufen . ■- *

Offerten unter 5024 an Haasenrtein k  Vögle 1'

Feine Herrenschneider 6'

Georg Kappes
Moritzstrasse 50
fiS4 .
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Treffpunkt der eleganten Welt.
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Tel 5953 Bärenklause Tel 5953
Bärenstraese 6

Vornehmste Weindiele Wiesbadens
= Williams Jazz Band

929 l )ir , Emmy Puters.

SAAR-RIESLING- SPEZIALFÜLLUNGr

Sektkellerei

• Trier . •
Vornehmste Qualitäts -Schaumweine

Mauritiusplatz 1 Plascottc TELEPHON 1861
Moderneste Weindiele :: American Bar

3eden Abend Original - American JAZZ - BAND.
Angenehmer Famili .en-Aufenth .alt.

Geschäftsführerin : Fr. Käthe Kümmert.

Tag es -Fremdanlisf
Sach den Anmeldungen von» 14, Dezember 1920.

Ssv
hon 6 ®^

I Abeimami , Hr . Hem, ., Frankfurt
I Presch , Hr . Bergwerksbes .. Neustadl

% , Hr . Kfm .,
tbort , Hr . Dir., Düsseldorf

E ’huh , Fr ., Berlin
l ‘Vhfian , Fr ., Mainz

‘K-krendt , Fr .:. Berlin
j “«hrenfit . H, , Fr ., Berlin
I f ^tgner , Hr ., Dharlottenburg
I ’trnhardt , Hr . Kfm ., Altenkirchen
I Eerlein , Hr . Kfm .. NeubrandenburgI “>Um, Hr. Kfm. m. Fr., BettenheimI “°t‘hm, Hr. Kfm.,
J Ä , Hr ., Honnef
I Jl'üem , Hr ., ParisI truns, Hr. Kfm. in Fr., H&lbcrstadi
I “üffenoir , Hr . Kfm .. Paris
I '"Sie, Hr., Mainz
I ^ ppel , Hr . Kfm . m . Fr ., Düsseldorf
1 i^pynowßki . Hr . Rent, , Baden -Baden
1 V‘>rackqtie !, Fr ., Paris
I genier, Hr. m. Fam., Köln
j {rpertb , Fr )., Schwerte
1 bichenäuer , Hr . Fahr ., Tönisheide

“ho-els , Hr . Kfm ..
Rpstein. Hr . Kfm .. Brüssel

Ffl ., .
“tienne, . Fr .. Köln

r
laberstuc» 1’

■tfinger, Fr , Petersburg
San . Hr . Kfm ., Frankfurt
5 «s, Hr . Kfm . m . Fr, , Köln
Vsiehbaum . Hr . Kfm ., Neu Volk
f -oeck , Hr . Kfm ., Kn»
5vrafb . Hr . Kfm .,
^0fsberg . Frl „ Paris
’ass, Fr ., Freiburg

/Vpreeht , Hr . Ing, . Eberbach
Hr . Kfm ., Iiudwigshafen

j’Shring , Hr . Kfm ., Kirchheimbolanden
' °sseler , Hr . Syndikus I>r . in . Fr .. Bremen
rVaupner , Hr . Kfm,,
^’revc, Hr . Kfm ., Bielefeld
V'oher , Hr . Kfm, , Karlsruhe
1'n .pp , Hr . Kfm . m- Fr ., Pforzheim,
pfötzner , Hr . Kfm .. Berlin
Arötzmaeher , Hr . Prot ' .. Erlangen
!!abri, Hr . Kfm ., Neuwied

; jv'tberstadt , Hr ., Wien
Pensen , Hr . Kfm ., Mannheim
-Ẑ rteie ., Hr . vr . med .. Erlangen

“''»an . Hr . Kfm ., Köln

Bellevue
Rose

Palast -Hotel
Kaiserhof

Schwarzer Bock
Central -Hotel

Kölnischer Hof
Kölnischer Hof

Taunus -Hotel
Grüner Wald
Grüner Wald

Europäischer Hof
Vier Jahreszeiten
Wiesbadener Hof

Hotel Viktoria
Schwarzer Book

Kaiserbad
Vier Jahreszeiten

Schwarzer Bock
Schwarzer Bock

Palast -Hotel
Albrechtstrasse 5

Hospiz z. hl . Geist
Zum neuen Adler

Grüner Wald
Wiesbadener Hof

Hospiz z. hl . Geist
Fried riehstrasse 49

Regina -Hotel
Hessischer Hof

Meropole -Monopol
Palast -Hotel

Wiesbadener Hof
Zum neuen : Adler

Rose
Wiesbadener Hof

Hotel Epple
Schwarzer Bock

Europäischer Hof
Schwarzer Bock

Hotel Berg
Grüner Wald

Quisisana
Grüner Wald

Fürstenhof
Villa Olanda

Einhorn
Schwarzer Bock

Europäischer Hof
Villa Olanda
Taunus -Hotel

Hassert , Hr . Kfm .,
Heimbach , Hr ., Köln
Herrmanh . Hr . m . Fr ., Köln
Hertz , Fr ., Krefeld
Hirschmann , Hr . Kfm ., Fürth
Fürstin Uodansky, . Stockholm
Holz , Frl ., Brüssel
Höniehe , Hr .,
Jessourom , Hr . Kfm ., Marseille
.lonsson , Ilr . Opernsänger , Darmstadt
Josephs , Hr . Fahr . m . Fr ., Hamenl
Kahn , Hr . Kfm ., Saarbrücken
Keil , Fr ., Höchst
Kessler , Hr . Direktor m . Fr ., Saarbrücken
Kilian , Hr . Kfm ., Mainz
Killet , Hr . Kfm .» Köln
Kirstein , Hr . Bakteriologe Dr ., Berlin
Klein , Hr . Kfm . m. Fam ., Oberstein
llaron von Knoblauch , Hr . Gutsbes ..
Koh , Hr . Kfm .. Berlin
Korngold , Hr . Kfm ., Berlin
Kusul , Hr . Kfm ., Ludwigsburg
Le Lafond , Hr . m . Fr .,
de Leipinois , Hr . m . Fr .,
Lessing , Hr . Kfm ., Frankfurt
J.evy . Hr . Kfm . in. Fam ., Paris >
Levy . Hr . Kfm . m. Fr ., Hamburg
Lichtenberger , Hr . Direktor , Heilbronn
Lindberg , Hr . Student , Darm «tadt
Link , Frl ., Pfeddersheim
Loffengien , Hr .,
Loosfeldt , Hr . Kfm .,
Marcus , Hr . Kfm ., Köln
Marx , Hr . Kfm .,
Marx , Hr . Direktor m. Fr ., Köln
Menden . Hr ., Köln
Metzler , Hr . Kfm ., Freiburg
Meyer , Hr . Bankier m . Fr ., Remagen
Michel , Hr ., Nordenstadt
Morgan , Hr . Kfm ..
Müller , llr . Kfm ., Windesheim
Nagel , Hr . Kfm „ Heilbronn
Neumann , Hr . Kfm . m. Fr ., Berlin
Obermayer , Hr . Kfm .. Würzburg
Oertei , Frl .. Weissenfels
Peemöller . Hr . Kfm ., Hamburg
Plitznet . Hr . Musikdirektor Prof . I>r ..
Pineau , Hr ., Jülich
Ramsey , Frl ., Paris
Rosenbusch . Ilr . Kfm ., Nürnberg
Roy , Hr . Kfm ., Paria
Rubak , Hr . Kfm ., Köln
Rücke », Hr . Kfm . m. Fr ..
Ruse , Hr . Klm ., Antwerpen
Rüssel , Hr . Kfm ., Kaldenkirchen

Europäischer Hof
Wiesbadener Hof
Wiesbadener Hof

Rose
Kronprinz

Villa Frank
Wiesbadener Hof

Schwarzer Bock
Hotel Wilhelm ».

Taunus -Hotel
Hotel Nassau
Central -Hotel

Hans Pasqual
Grüner Wald

Europäischer Hof
Taunus -Hotel

Goldene » Kreuz
Taunus -Hotel

Hansa -Hotel
Grüner Wald

Hessischer ,Hof
Prinz Nikolas

Rose
Hotel Viktoria

Metropole -Monopol
Villa Albrecht
Hessischer Hof

Wiesbadener Hof
Taunus -Hotel
Mädchenheim

Wiesbadener Hof
Hotel Happel
Grüner Wald

Pariser Hof
Wiesbadener Hof

Grüner Wald
Central -Hotel

Bellevue
Zur Sonne

Schwarzer Book
Einhorn

Central -Hotel
Palast -Hotel

Prinz Nikolas
Mädehenheim

Monbijou
Vier Jahreszeiten

Rose
Hotel Nassau
Hotfl Happel

Park -Hotel
Kaiserbad

Pfälzer Hof
Hessischer Hof

Quisisana

Ruthemeyer , Hr . Rent .. Meran Villa Alber!
Soni .wall , Ilr . Student , Darmstadt Taunus -Hotel
Sauerbrunn , Frl ., Sanatorium Dr .' Abend -Arnold
Schaaf , Hr . Kfm ., Heidelberg Grüner Wald
Sehakur , Hr . Kfm ., Berlin
Schauss , Hr . Dr . med ., Limburg
Scheer , Hr . Kfm ., Hockmühlbaeh
.Scheide, Hr . Kfm ., Frankfurt
Schick , Hr . Kfm ., Colmar
Schmidt , Ilr . Kfm ., Düsseldorf
Schmidt , Hr .,
Schmitt , Fr ., Würges
Schmitt , Hr . Kfm . m. Fr ., Frankfurt
Schmoll , Hr . Kfm . in . Fr ., Düsseldorf
•Schneider , Ilr . Kfm, , Dillenburg
Sehnimann , Hr . Kfm ., Rostock
Schöppev , Frl ., Darmstadt
Schobei ', Hr . Kfm ., Miehlen
Schüler , Hr . Kfm ., Berlin
Schumann , Hr . Chemiker Dr ., Ludwigshafen
Schwaller , Hr . Direktor . Saargemünd
Segarra , Fr ., Paris
Seifler , Fr . Prof . Dr . med ., Godesberg
von Seydlitz , Hr . Student , Petersburg
•Sieard-, Hr, , Kreuznach
Sieger , Hr , Kfm . in . Fr ., Saarbrücken
Siflfant , Hr . Kfm ., Ohaions
Sliokn , Hr Kfm ., Frankfurt
Soliler , Hr . Obering ., Magdeburg
Sonntag , Hr ., Rogätz
■Starodonbev . Hr . Ing ., Lüttich
Stelmnig . Hr . Chemiker Dr .. LndwigahatVn
Stenzei . Fr ., Freiburg
Stenzer . Hr . Kfm ., Köln
Stilling , Frl .,
Tabur , Hr ., Koblenz
LTbanowitz , Hr . Landrat m . Fr .. Weida
Vercke , Hr . Direktor , Wien
Walk , Hr . Kfm ., Antwerpen
Hambach , Frl ., Wittlich
Weide , Ilr . Kfm . Dr ., Flensburp

Palast -Hot »'
Grüner Wahl

Einhorn
Einhorn

Taunus -Hote
Bellevue

Zur guten Quelle
Zur güten Quell:

* Europäischer Ho:
Hansa -Hot,

Europäischer Hof
Hotel Vogi

Prinz Nikola;
Central -Hoti

Palast -Hoti 1
Prinz Nikola -

Fürstenhof -
Hessischer Hoi

Schwarzer Bock
Regina -Hotel

R<» -
Rose

Metropole -Monopol
Central -Hotel

Hotel Berg
Pariser Hof

Prinz Nikola -
Prinz Nikola-

Wiesbadener Ho f
Kaiserba :i

Hospiz •/.. hl . Gebt
Kaiserbail

Grüner Wahl
Grüner Wald

Hessischer Hof'
Wiesbadener Hbf
Wiesbadener Hof

Weigand , Hr . Apotheker m. Fr .. Saarbrücken Schwarzer Book »
Weil , Hr . in . Begl ., Neustadt
Weimdnn , Hr . Kfm ., Berlin
Weisner , Fr ., Kassel
Welberts , Frl ., Krefeld
Welcpmme , Fr .. Brüssel
Winkler , Frl ., Münster
Winter , Frl ., Frankfurt
Wies , Frl .. Mülhausen

•i '.’iss , Frl .. Mülhausen
Wölf ge», Fr ., Krefeld
Wolf , Hr ., Bonn
Zahn . Frl ., Bernburg
Zeitz . Ilr . Fahr .. Saarbrücken

Kaiserhof
Kaiserba I

Schwarzer Boi 1.:
Ro .-e

Hotel Adle
fjehrKtrasee j 1

Kaiserba T
Bellevue

Metropole -Monop >
Grüner Wald
Central -Hpfo’
Grüner Wald

Hotel Bei :;

äiderei
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Dosknmilchvertciluug:
i . Ab Donnerstag,»den 16. bis einschl. Samstag de» 18. d. Mts .,

die Sondermilchkarten für Kinder im 7. bis 14. Lebens-
^B und alte Leute Über 70 Jahre in den Milchverleilungsstellen

eimr Doje gezuckerter kondensierter Vollmilch zum Preise
' M . g.— die Dose bedient werden.

Die gleiche Verteilung wird in der Weihnachtswoche wiederholt,
^siiesbadea. den 14. Dezember 1920.

■_  _ ' _ Der Magistrat
Beka«»1mach«»O

vto- Der Delegierte der Hohen Kommissionfür den Stadtkreis
Hi. ^ den, Äerr Kommandant Chatras , teilt uns folgendes
d? ' «Rach den Bestimmungen des Artikels I des Befehls'
h- : 31 t>n - Hohen Kommission müssen die Preise der Gegen-

C Elmaren | üt den täglichen Bedarf , welche ausgestellt
sichtbar ausgezeichnet leim

Betreffend Wiesbaden hat die Miltärbehördc die Liste der
täglichen Bedarfsartikel , für die vorstehende Verfügung in An¬
wendung zu bringen ist, wie folgt aufgestellt:

Nährmittel , Getränke, Kleidung, Schuhwaren, Wäsche,
Kurzwaren , Ausstattungsgegenstände, ' Heizungs- und Bc-
leuchtungsapparate, Bücher und Papierwaren , Bazarartikel,
Eiscnwaren und Haushaltungsgegenständc, Porzellan , Steingut,
Glasartikel, ' photographische und optische Gegenstände, Reise-
artikel, Sport -, Toilette- und Gesundheitsartikel, Parfümerien,
Zubehörteile sür Maschinen, Schreibmaschinen, Jahrräder,
Motorräder ^ und Automobile, Jagd -Waffen und Munition,
Schmucksachen und Nhrwaren , Apotheker- und Drogerieartikel,
Tarif der Barbiere , Tarif der Droschken und der Autotaxis.

Ich bitte Sie , diese Liste zur Kenntnis der Bevölkerung zu
bringen.

Wiesbaden, den N, Dezember,WM.
Der Magistrat.

Die Ausgabe von Haferbezugsscheinenfür .die 2. Verteilung
erfolgt im ehemaligen Museum, Zimmer 58, Q«

' Mittwoch, den 15. Dezember zur die Buchstaben A—K,
Donnerstag , den 16. Dezember für die Buchstaben

Abholunqszeil von 81s—-12% und 3 6 Uhr.
Wiesbaden, den 13. Dezember 1920.

Der Magistrat.

Betr . Möbelderordnuug.
Dir Magistratsverordnung dom 19. 9. 1918, betr . die Bet

äusicrunq gebrauchter Möbel, sowie deren Ergänzung vom 1
16 7 1919 und die weiteren auf Veranlassung der BesatznngS
behörde erlassenen ergänzenden Bestimmungen vom 5. 9. 1919
unb 12 10. 1919 werden hiermit aufgehoben

Wiesbaden, den 11. Dezember 1920.
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Bekanntmachung
Auch in diesem Jahre werden für diejenigen Personen,

welche von Gratulationen zum neuen Jahre entbunden sein
möchten,

Nenjahrswnusch-Ablösungskartcu
seitens der Stadt . ausgegeben werden. Wer eine solche Karte
erwirbt , von dem wird angenommen, daß er auf diese Weise
seine Glückwünsche darbringt , und ebenso seinerseits auf Besuche
oder Kartenzusendungen verzichtet. t.

Die Karten können bei uns , Marktstraße 1, .Zimmer 22,
sowie bei Kaufmann E. M e r tz, Wilhelmstraße 20, Kaufmann
E. M ö b u s , Taunusstraße 25, Kaufmann Roth , Wilhelm¬
straße 60 und Kaufmann E. M o e cke l , Langgasse 24, gegen
Entrichtung von mindestens 5 A für das Stück in Empfang
genommen werden.

Der Erlös wird auch dieses Jahr zu wohltätigen Zwecken
verwendet werden.

Die Veröffentlichung der Namen stzauptverzeichnis) erfolgt
am 31. Dezember d. I.

Wiesbaden, den 11. Dezember 1920.
Der Magistrat , Fürsorgeamt.

Der Minister für Handel n. Gewerbe.
j .-Nr . III . 14699.

Berlin W. 9, den 1. November 1920.
Durch die Verordnung zur Abänderung des Gewerbe¬

gerichtsgesetzes und des Gesetzes, betreffend Kaufmannsgerichte,
»om 29. Oktober d. I . sR.-El.-Bl . 'S . 1843) ist die Höchstgrenze
des Jahresarbeitsverdienstes an Lohn und Gehalt, bis zu
welcher Betriebsbeamte , Werkmeister und mit höheren techni¬
schen Dienstleistungen betraute Angestellte als Arbeiter im
Sinne des Gewerbegerichtsgesetzesgelten sollen, und über die
hinaus das Gesetz, betreffend Kaufmannsgerichte, auf Hand¬
lungsgehilfen keine Anwendung findet, auf 30 000 A erhöht
worden. Dadurch ist eine Erweiterung des Kreises der . für
Beisitzerwahlen für Gewerbegerichte und Kausmannsgerichte
Wahlberechtigten und Wählbaren herbeigeführt worden, die
bei den bereits eingelciteten, aber noch nicht beendeten Wahlen
berücksichtigt werden muß. Soweit diese Wahlen am 30. Oktober
dieses Jahres , dem Tage des Inkrafttretens der Verordnung,
noch nicht beendet waren, läßt es sich nicht, umgehen, die bereits
getroffenen Wahlvorbereitungen und die seit dem 30. Oktober
abgehaltenen Wahlen unter Beachtung der eingetretenen Ver¬
änderungen zu erneuern . Um die hierdurch entstehenden Mehr¬
kosten tunlichst einzuschränken, habe ich nichts dagegen ein-
iuwenden, wenn die vor dem 30. Oktober arffgestelltenWähler-
.isten, nachdem sie den eingetretenen Änderungen entsprechend
ergänzt oder berichtigt worden sind, für die neu auszuschreibende
Wahl mitverwendet werden. In der Bekanntmachung über die
erneute Auslegung der Wählerlisten, sowie über die Einreichung
neuer Wahlvorsch'läge ist zweckmäßig auf die veränderte Sach¬
lage hinzuweisen.

Ich ersuche Sie , schleunigst hiernach das Erforderliche zu
veranlassen, insbesondere auch für eine entsprechendeBekannt-'
machung Sorge zu Kagen.

' ■ Im Aufträge:
gez. v. M e y e r e n.

An die Herren Regierungspräsidenten und den Herrn Ober¬
präsidenten in Charlottenburg.

Wird veröffentlicht.
Wiesbaden, den ' 8. Dezember 1920. 793

Der Magistrat.

i

Kaufmannsgerichtswahl!
Durch die Verordnung zur Abänderung des Gewerbe¬

gerichtsgesetzes und des Gesetzes, betreffend Kaufmannsgerichte,
vom 29. Oktober d. I . sR.-G.-Bl . S . 1843) ist die Höchstgrenze
des Jahresarbeitsverdienstes an Lohn und Gehalt, bis zu
welcher Betriebsbeamte , Werkmeister und mit höheren techni¬
schen Dienstleistungen betraute Angestellte als Arbeiter im
Sinne des Gewerbegerichtsgesetzesgelten sollen, und über die

rsihinaus das Gesetz, betreffend Kausmannsgerichte, auf Hand
lungsgehilfen keine Anwendung findet, auf 30 000 A erhöht
worden. Dadurch ist eine Erweiterung des Kreises der für
Beisitzerwahlen für Gewerbegerichte und Kaufmannsgerichte
Wahlberechtigten und Wählbaren herbeigeführt worden, die bei
den bereits eingeleiteten, aber noch nicht beendeten Wahlen be¬
rücksichtigt werden muß. Soweit diese Wahlen am 30. Oktober
d. I ., dem Tage ,des Inkrafttretens der Verordnung noch nicht
beendet waren,' läßt es sich nach Ministerialerlaß vom 1. Nov.
l. I . nicht umgehen, die bereits getroffenen Wahlvorbereitungen
und die seit dem 30. Oktober abgehaltenen Wahlen unter Be¬
achtung der eingetretenen Veränderungen zu erneuern . Es ist
zwar um Entbindung von der Neuwahl bei der zuständigen
Stelle gebeten worden, da aber die Entscheidung noch aussteht,
müssen'wegen der Kürze der Zeit die Vorbereitungen zur Wahl
gleichwohl' vorsorglich getroffen werden.

Zum Kaufmannsqericht sind für die Wahlperiode vom
Jahre . 1921- 1924 sechzig Beisitzer zu wählen, sie müssen zur
Hälfte aus dem Kreise der Kaufleute, die mindestens einentandlungsgehilsem oder Handlungslehrling regelmäßig dasahr hindurch oder zu gewissen Zeiten des Jahres beschäftigen
und zur . Hälfte aus dem Kreise der Handlungsgehilfen ent¬
nommen werden. -Die Wahl ist unmittelbar und geheim. Das
Wahlverfahren regelt sich nach den Grundsätzen der Verhältnis¬
wahl mit gebundenen Listen.

Gemäß Artikel 10 des Ortsstatuts über das Kaufmanns¬
gericht fordere ich zur Einreichung für Kausleute und Hand¬
lungsgehilfen getrennter Vorschlagslisten auf, wozu ich folgendes
bemerke:

Es kann bei Meldung der Ungültigkeit, der Stimme nur
für unveränderte Vorschlagslisten gestimmt werden, die in der
Zeit vom 18. bis 31. Dezember l. I . beim Magistrat ein-
znreichen sind

Jede Vorschlagsliste hat die sämtlichen zu wählenden Bei¬
sitzer unter Angabe von Vor- und Zuname, Stand und Wohnung
zu enthalten.

Vorschlagslisten bedürfen der eigenhändigen Unterschrift
seitens 20 Wahlberechtigter, die nach Vor- und Zuname, Stand
und Wohnung zu bezeichnen sind. Personen , die mehr als eine
Liste unterzeichnen, werden nur auf der zuerst eingereichten
Liste berücksichtigt.

Die Listen werden vom Magistrat auf ihre Gültigkeit ge-
' - - - " irschr^ "prüft , gegebenenfalls, wenn sie den vorbezeichneten Vorschriften

nicht entsprechen, zur Richtigstellung dem Einreicher spätestens
bis 10. Januar n. I . zurückgegeben. Sie sind bei Meldung der
Ungültigkeit längstens bis 20. Januar n. I . nach Zurückstellung
berichtigt oder ergänzt wieder zur Vorlage zu bringen.

Die ordnungsmäßigen Listen werden nach der Reihenfolge
ihres Einlaufes durch Einrücken in den amtlichen Anzeiger be¬
kanntgegeben. . ...

Über die Wählbarkeit zu den Kaufmannsgerichten trifft das
Gesetz betr . die Kaufmannsgerichte im Sinne § 10 folgende
~ef±'Bestimmungen. . . . ,

Zum Mitglied eines Kaufmannsgerichts können nicht be-
rufen werden:

Personen weiblichen Geschlechts'
2. Ausländer ; . . . .
S. Personen , die die Fähigkeit zur Bekleidung öffentlicher
. Ämter infolge strafgerichtlicher Verurteilung verloren

haben;
4. Personen , gegen die das Hauptverfahren wegen eines

Verbrechens oder Vergehens eröffnet ist, das die Ab¬

erkennung der bürgerlichen Ehrenrechte oder der Fähig-
. keit zur Bekleidung öffentlicher Ämter zur Folge haben

kann;
5. Personen , die infolge gerichtlicherAnordnung in der Ver»

sügung über ihr Vermögen beschränkt sind.
Zum Mitglied eines Kaüfmannsgerichis soll nur . berufen

werden, wer das dreißigste Lebensjahr vollendet hat.
Schließlich ersuche ich noch, von vornherein auf die Ein¬

reichung vorschriftsmäßiger Listen Bedacht zu nehmen, damit die
Rückgabe der Listen vermieden wird.

Die Bekanntmachung wegen der Anmeldung zu den Wähler¬
listen und wegen des Wahltermins erfolgt besonders.

Wiesbaden, den 9, Dezember 1920. 791
Der Vorsitzende des Kaufmannsgerichts.

Gewerbegerichtswahl!
Durch die Verordnung zur Abänderung des Gewerbe-

gerichtsgesetzes und des Gesetzes, betreffend Kausmannsgerichte,
vom 29. Oktober d. I . sR.-G.-Bl . S . 1843) ist die Höchstgrenze
des Jahresarbeitsverdienstes an Lohn und Gehalt, bis . zu
welcher Betriebsbeamte , Werkmeister und mit höheren techni¬
schen Dienstleistungen betraute Angestellte als Arbeiter im
Sinne des Gewerbcgerichtsgesetzesgelten sollen, und über die
hinaus das Gesetz, 'betreffend Kausmannsgerichte, auf Hand¬
lungsgehilfen keine Anwendung findet, aus 30 000 A erhöht
worden. Dadurch ist eine Erweiterung des Kreises der für
Beisitzerwahlen für ' Gewerbegerichte und Kaufmannsgerichte
Wahlberechtigten und Wählbaren herbeigesührt worden, die bei
den bereits eingeleiteten, aber noch nicht beendeten Wahlen be¬
rücksichtigt werden muß. Soweit diese Wahlen am 30. Oktober
d. I ., dem Tage des Inkrafttretens der Verordnung noch nicht
beendet waren ! läßt es sich nach Ministerialerlaß vom 1. Nov.
l. I . nicht umgehen, die bereits getroffenen Wahlvorbereitungen
und die seit dem 30. Oktober abgehaltenen Wahlen unter Be¬
achtung der eingetretenen Veränderungen zu erneuern . Es ist
zwar um Entbindung von der Neuwahl bei der zuständigen
Stelle gebeten worden, da aber die Entscheidung noch aussteht,
muffen wegen der Kürze der Zeit die Vorbereitungen zur Wahl
gleichwohl vorsorglich getroffen werden.

Zum Gewerbegericht sind für die Jahre 1921—1924 dreißig
Beisitzer zu wählen, sie müssen zur Hälfte aus den Arbeitgebern,
zur Hälfte aus den Arbeitnehmern entnommen werden. Die
Wahl ist unmittelbar und geheim. Das Wohlverfahren regelt
sich nach den Grundsätzen der Verhältniswahl mit gebundenen
Listen.

Gemäß § 16 des Gewerbegerichtsstatuts fordere ich zur
Einreichung für Arbeitgeber und Arbeitnehmer getrennter
Vorschlagslisten auf, wozu ich folgendes bemerke:

Es kann bei Meldung der Ungültigkeit der Stimmen nur
für unveränderte Vorschlagslisten gestimmt werden, die in der
Zeit vom 16. bis 31. Dezember I. I . beim Magistrat ein»
zureicheu sind.

Jede Vorschlagsliste hat die sämtlichen von den Arbeit¬
gebern bzw. Arbeitnehmern zu wählenden Beisitzer unter An¬
gabe von Vor- und Zuname, Stand und Wohnung zn enthalten.

Vorschlagslisten bedürfe» der eigenhändige» \iß
seitens zehn Wahlberechtigter, welche nach Bor-
Stand und Wohnung zu bezeichnen sind.

Personen , welche mehr als eitle Liste unterzeichnen, ^ '
nur auf der zuerst eingereichten Liste berücksichtigt. . ,j

COG
und säxntlic

lytU . lUjU .U Ot IUU 3*' I
„Die Listen werden vom Magistrat auf ihre GültlM"^, :

prüft , gegebenenfalls, wenn sie den vorbezeichneten
nicht entsprechen, zur Richtigstellung dem Einreicher fP. ^ j«ij
bis 10. Januar n. I . zur'ückgegeöen, Die Listen f,*#r:i
Meidung der Ungültigkeit längstens bis 28. Januar n-  jj
Zurückstellung berichtigt und ergänzt wieder zur BorlG^,,
bringen . Ich ersuche von vornherein , auf die Einreichû I
schriftsmätziger Listen Bedacht zu nehmen, damit die R.« '-
der Listen vermieden wird. ' ^§»1

Die ordnungsmäßigen Listen werden nach der
ihres Einlaufes durch Einrücken in den amtlichen Anzeige'
kanntgegeben. . »-$ '

Schließlich mache ich noch darauf aufmerksam, j
§ 11 des Gewerbegerichtsgesetzes zum.Mitglied eines
gerichtS nur berufen werden toll, wer das 30. Lebensjahr' '
endet hat. Jjk\

Desgleichen sollen zu Mitgliedern des Gewerbeĝ ^ ,
nicht berufen werden, Personen', welche wegen geistig' .
körperlicher Gebrechen zu dem Amte nicht geeignet sind-

Es können nicht berufen werden solche Personen, ^
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welche die Befähigung infolge strafrechtliche
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gegen welch« das Hauptverfahren wegen eine?
brechens oder Vergehens eröffnet ist, das »4 ~~
erkennung der bürgerlichen Ehrenrechte ode»̂ i
Fähigkeit zur Bekleidung öffentlicher Ämter zur <■'
haben kann, ' ' . ^ t' j
welche infolge gerichtlicher Anordnung in der
sügung über ihr Vermögen beschränkt:sind.

Mitglieder einer Innung , für welche ein ,
gemäß des § 81,b, Nr . 4 und der §§ 91 bis 91 d der GEz , , ,
ordnung errichtet ist, sowie deren Arbeiter sind weder 0
noch wahlberechtigt.

Die Wahltermine werden durch eine spätere
machung veröffentlicht werden.

Wiesbaden, den 9. Dezember 1920.
Der Vorsitzende des Gewerbrgft̂ >

»n . 352.
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Gaben *r\
für das warme Frühstück für bedürftige Schulkinder

Brennmaterial für verschämte
nehmen entgegen: die Mitglieder der s.
Kaffe des Fürsorgeamts , Markstraße 1/3 , nimmci ~ ,
Herren Kaufmann August Engel, Hauptgeschäft: . ?etluss bevorsteh
straße 12/14, Zweiggeschäfte: Wilhelmstratze 2, RheinpG^ -. ‘ebhaft eingesetzl
Neugasse 2 und Faulbrunnenstraße 13, Kaufmann Ein»
vorm. C. Acker, Gr . Burgstraße 16 und Kaufmann Kar>
Michelsberg 2.

Wiesbaden, den 15. Oktober 1920. * , r „
Der Magistrat . FürsorgeE ^ Volk-
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Verantwortlicher Schriftleiter : W. Müller,
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,®nd sagte : «
Wir
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Genehmigt durch Beschluß des Bezirks-Ausschusses zu Wiesbaden vom 29. November 1920 Nr. L.
Wird mit Hinweis auf die Erhöhung der Gebühren für Benutzung des Anschlußgleises und der

veröffentlicht.
Wiesbaden,  den 9. Dezember 1920. G .

Der Magistrat
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